
2S Dänemar'k.

sch en Bundes ist. Die dänischen Nebenlänber sind: în
Asien: Trankebar mit Danebvrg, einige Faktoreien aus
Malabar, und z Nikobareninseln; in Afrika; Christi«
anSburg, Friedensburg rc. in Guinea; in Amerika: die
Kolonien auf Grönland die Inseln St. Thomas, St.Croix,
St Jean, nebst einem Antheil an der Krabbeninsel und
den Jungfern Inseln.

Das Königreich Schweben
begreift den Östlichen Theil der skandinavischen Halb«
insci, der sich von dem hohen Norwegischen Granzge«
btrge zum bothnrfchen Meerbusen und zur Ostsee herab¬
zieht, auf 8247  Meilen mit 2,460,000 Einwoh¬
nern. Das Land ist sehr gebirgig, auch häufig, beson«
ders in seiner nördlichen Strecke, Kölen und Kiö-
len genannt, voll beschneiker Alpen, deren Höhe oft
über 10,000 Fuß geht. Auch sind da viele Küstenflüsse,
Seen, Sümpfe, Waldungen rc. Dre Luft ist größten«
theils kalt, aber rein und gesund. Die vorzüglichsten
Produkte sind: Eisen, Kupfer, Krystalle, Marmor,
Alaun, Schwefel, Vitriol, Salpeter, Mineralquellen
rc. ansehnliche Waldungen, wenig Getreide, Flachs,
Hanf, Tabak; Viehzucht nicht vorzüglich, und auch
nicht hinlänglich; Rennthiere, viel Wild, auch Wölfe,
Baren rc. Fìsche rc. Die Fabriken sind, die Eisenwer¬
ke und idie Verarbeitung des Holzes rc. abgerechnet, un«
bedeutend. Der Handel wird besonders nach England,
Portugal, Spanien, der Levante, Ostindien rc. getrie¬
ben. Das Königreich Norwegen hat 8,8z,000 Ein»
wahrer, viele Waldungen, gute Viehzucht, viel Wild,
Fischeeeyen, viel Eisen, Kupfer, Alaun, Kalk, Mar¬
mor, Magnete, Krystalle, Asbest, Kobolt, Seesalz;
die faröer Inseln: Vieh, besonders Schaafzucht, See,
rögel, Fische, Steinkohlen; die Insel Island: Rind«


